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Oktober 2021

Lasst uns aufeinander achthaben
und einander anspornen zur Liebe

und zu guten Werken.  
Monatsspruch Oktober aus Hebräer 10,24

Leere Stadien bei der Fußball-EM und bei der Olympiade - na und?
Macht es einen Unterschied für die Leistungen der Sportler, ob die
Zuschauer auf den Tribünen sitzen oder vor dem Fernsehapparat?
Offenbar ja, sonst hätte man wohl bei der Fußball-EM nicht so viele
Augen zugedrückt, um trotz Corona-Gefahren die Stadien zu füllen.

Und wo liegt bitte der Unterschied? Klar, Eintrittskarten bringen
Geld, dazu Hotelbetten, Bustickets, Bier- und Würstchenverkäufe.
Aber zählt nur der finanzielle Aspekt?



Offenbar spielt es für die sportliche
Leistung selbst eine riesengroße Rol-
le, ob Menschen durch Mitmenschen
angefeuert werden. Zwar muss sich
der Leistungssportler sehr auf sich
selbst konzentrieren. Doch Publikum,
das anfeuert, Fans, die grölen, singen,
klatschen, von den Sitzen aufsprin-
gen, alle haben einen großen Einfluss
auf die Leistung. 
Das ist nicht nur bei sportlichen Leis-
tungen so. Wie sich die Umwelt ver-
hält, beeinflusst ganz stark unser Ver-
halten und auch unsere Leistung. Er-
mutigt man uns? Spornt man uns an?
Oder entmutigt man uns gar? 
In unserem Monatsspruch geht es
nicht um sportliche Leistungen, son-
dern um Leistungen der tätigen Näch-
stenliebe. 
Damit gute Werke gelingen, müssen
wi r aufeinander acht haben. Das ist
Voraussetzung dafür, dass das, was
wir tun, wirklich ein gutes Werk ist -
und nicht nur ein gut gemeintes. 
Bis heute weiß man nicht, wer den
Hebräerbrief, aus dem unser Monats-
spruch stammt, geschrieben hat. Auch
nicht, an wen er adresssiert war. Und
ist er überhaupt ein Brief? Heute hält
man den Text für eine Art Lesepre-
digt, verfasst um ca. 90 nach Christus.
Er richtet sich an Gemeinden, die viel
erlitten haben. 
Christus hatte versprochen, wieder zu
kommen, man hatte das ganze Leben

darauf eingerichtet. Jeden Moment
konnte es ja soweit sein. Und nun hat
man so lange gewartet, Angst ausge-
standen und auf vieles verzichtet, hat
so lang durchgehalten. Inzwischen
waren die Menschen müde und er-
schöpft. Wozu immer noch aufein-
ander Rücksicht nehmen, auf Be-
quemlichkeiten, Freiheiten, Freuden
verzichten? Lohnt sich das? Kommt
Christus überhaupt je wieder? Wenn
nicht,  muss man sich dann wirklich
weiterhin so anstrengen, sich so
selbstlos umeinander bemühen?
Achtsamkeit ist heute ein wichtiger
Begriff in der Psychotherapie. Acht-
sam sein, aufeinander und auf die ei-
genen Gefühle achten macht seelisch
gesund. Es geht ums Erspüren, wie es
dem anderen geht, und um Mut, auf
den anderen zuzugehen. Und dafür
wiederum gilt es, sorgfältig auf sich
selbst achten. 
Wie die Adressaten des Hebräerbriefs
sind auch wir müde geworden, nicht
nur von Corona, sondern wohl auch
vom Warten, zwei Jahrtausende lang.
Warten macht müde. Die Müden, die
im Bemühen umeinander nachlassen,
auch im Bemühen um Gott, sind zu
allen Zeiten die Adressaten des
Hebräerbriefs. Der aufwecken will!
Denn wach sein, achtsam sein, sich
umeinander bemühen lohnt sich!

Birgid Weller
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Gottesdienste zu Erntedank 

Christophorus-Haus So   3.10. 10.15 Uhr

Kirche Hanweiler So 10.10. 10.00 Uhr

Jakobskirche Breuningsweiler So 17.10. 10.00 Uhr

Erntegaben:
Wir bitten um Erntegaben wie Kartoffeln, Gemüse,
Trauben, Lebensmittelgaben wie Mehl, Zucker, Öl,
Eier, Geldspenden.

Im Christophorus-Haus können die Erntegaben am Freitag, 1. Oktober, zwi-
schen 16.00 und 18.00 Uhr oder am Samstag, 2. Oktober, ab 9.00 abgegeben
werden. Ab 12.00 Uhr wird der Altar geschmückt. 

In Hanweiler gehen die Konfirmanden am Samstag, 9. Oktober, wie in jedem
Jahr ab 16.00 Uhr durchs Dorf und bitten um die Erntegaben. Sie tun dies im
Namen der Evangelischen Kirchengemeinde zugunsten des Winnender
Tafelladens. 
Anschließend wird der Erntedankaltar in der Kirche geschmückt.

In Breuningsweiler können die Erntegaben im Lauf des Samstag, 16. Oktober,
zur Kirche gebracht werden. 

Herzlichen Dank an alle, die durch ihre Gaben und durch ihre Hilfe zur
Gestaltung der Erntealtäre beitragen!

Alle gespendeten Gaben kommen über die Winnender Tafel bedürftigen
Winnender Bürgern zugute.
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Im Pfarrhaus brennt noch Licht
Benefizveranstaltung zugunsten der Stadtkirche

mit dem Pfarrerkabarett Pfaffenpfeffer 
Samstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Schloßkirche

Mit gepfeffertem Witz und einer gehörigen Portion Selbstironie beleuchten
Pfarrerinnen und Pfarrer die Höhen und Tiefen ihres Berufslebens. Kirchliche
und weltliche Autoritäten bekommen ebenso ihr Fett ab wie merkwürdige
Auswüchse des Gemeindelebens. Der Slogan „Im Pfarrhaus brennt noch Licht“
wurde von der Evangelischen Landeskirche in Württemberg vor Jahrzehnten
formuliert, um für das Theologiestudium zu werben. Inzwischen hat aufgrund
des permanenten Sinkflugs der Kirche das Wörtlein (leider) noch eine weitere
Bedeutung bekommen.
Dennoch: „Wer meint, in der Kirche gäbe es nichts zu lachen, der irrt
gewaltig“, sagen die Kabarettisten und versprechen dem Publikum nichts
weniger als eine Reihe von glasklaren Aha-Erkenntnissen über die Ab- und
Hintergründe hinter frommen Fassaden und glattpolierten Kulissen. Dabei
schonen sie weder sich selbst noch andere. Ihre Devise ist: Humor als
Befreiung und Seelenhygiene. Das Programm ist eine Mischung aus
Monologen, Dialogen, Gruppenauftritten und musikalischen Beiträgen 
Zu diesem besonderen Highlight laden wir herzlich ein. 
Reservieren Sie sich eine von wenigen Karten, die wir unter Berücksichtigung
des Infektionsschutzes in der Schloßkirche anbieten können. Denn diese
Benefiz-Veranstaltung gehört zu den letzten drei Auftritten von Pfaffenpfeffer,
bevor sich das Ensemble Ende 2021 auflösen wird.
Die Stiftung Stadtkirche freut sich sehr, dass Pfaffenpfeffer einem Gastspiel für
den guten Zweck zugestimmt hat und nun in Winnenden gastiert. Der
Vorverkauf ist bereits über Reservix gestartet, mit den Vorverkaufsstellen im
Reisebüro Pflüger und im Kundenzentrum der Stadtwerke. 
Das Benefiz-Kabarett wird im Rahmen des Infektionsschutzes und den am
16.10.2021 aktuellen Hygienevorschriften der Stadt Winnenden und der
Landeskirche organisiert und angepasst. Es gilt die sogenannte 3-G-Regel.

Irene Erbe
Ausführende:
Pfarrerin Carola Kittel, Heilbronn-Horkheim
Pfarrerin Mechthild Fritz, Göppingen, Reuschkirche
Pfarrer Dietmar Scheytt-Stövhase, Albershausen 
Pfarrer i.R. Walter Scheck
Pfarrer i.R. Klaus Steiner-Hilsenbeck
Pianist Mathis Hilsenbeck
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Leben teilen – miteinander unterwegs sein
auf den Straßen des Lebens

Als neues Angebot im Schelmenholz starten wir im September einen
Gesprächskreis im Christophorus-Haus. 
Wir wollen uns über Texte der Literatur und der Bibel austauschen. Zu Themen
aus dem täglichen Leben wollen wir  uns miteinander unterhalten, einander
zuhören, ein Stück des Weges gemeinsam gehen.
Ich freue mich mit Ihnen unterwegs und im Gespräch zu sein, 
Ihre Christa Rath 
Kontakt 07195 2093679   oder   rath.christa@web.de

19. Oktober
Früchte des Herbstes – Früchte des Lebens 

23. November
Licht sieht man nur, wenn es dunkel ist  –  Geschichten um das Licht 

Jeweils 19.30 Uhr im Christophorus-Haus 

Gottesdienste

Hanweiler So 10.10. 10.00 Uhr Erntedankfest
So 24.10.   9.00 Uhr

Breuningsweiler So 03.10.   9.00 Uhr
So 17.10. 10.00 Uhr Erntedankfest

Christophorus-Haus So   10.15 Uhr

Paul-Schneider-Haus So     9.30 Uhr

Schloßkirche So   10.30 Uhr

Fr 01. Okt. 19 Uhr Abendmahlsgottesdienst Konfirmation Bezirk Schloßkirche
Sa 02. Okt. 14 Uhr Konfirmation Bezirk Schloßkirche 
So 03. Okt. 14-16 Uhr Schloßkirche geöffnet zu Stille und Besichtigung 
Di 16. Okt. 19.30 Uhr Kabarett „Pfaffenpfeffer“
So 17. Okt. 14-16 Uhr Schloßkirche geöffnet zur Stille und Besichtigung

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Di 5. OktoberrNachbarschaft kennenlernen – Frühstück im BBW der 
Paulinenpflege

Bitte Pressemitteilungen beachten
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Freud und Leid

Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg;
aber der Herr allein lenkt seinen Schritt.

Sprüche 16,9

Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft,
dass sie auffahren mit Flügeln wie ein Adler,

dass sie laufen und nicht matt werden,
dass sie wandeln und nicht müde werden.

Jesaja 40,31

Bitte beachten sie! Aus rechtlichen Gründen dürfen die Namen der
Verstorbenen, Ehepaare und Täuflinge nicht in der Internetversion der KiWi
erscheinen.

Monatsspruch Oktober
Lasst uns aufeinander achthaben

und einander anspornen zur Liebe
und zu guten Werken.

Hebräer 10,24
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Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3  58 92 970

8.00-12.00 Uhr (Mo- Fr)

Seelsorgebezirk Schloßkirche
Pfarramt Pfarrer Reimar Krauß  17 86 68

Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus
Pfarramt Pfarrer Philipp Essich  20 96 143

Evangelische Kirchengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Pfarramt Pfarrer Dr. Karl Braungart  17 92 01
Gemeindebüro Steinhäusle 12  17 92 01

8.30-11.30 Uhr (Di, Fr)

Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15

KiWi ist der Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Winnenden www.evangelisch-winnenden.de

Redaktion
Brigitte Gutemann  62404, Wolfram Hempel
Doris Bautz  64122 doris.bautz@kirche-winnenden.de

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 1. Oktober 2021

Fotos
Cornelsen Verlag, Gutemann

Druck
Gemeindebriefdruckerei
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

KiWi erscheint 10 mal im Jahr. Sie ist kostenlos - aber nicht kostenfrei! 
Für Spenden unter Zweckangabe KiWi sind wir dankbar.
Volksbank Stuttgart: DE40600901000500253005 VOBADESS
KSK Winnenden DE35602500100007003024 SOLADES1WBN
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